
ivlchlch«:
schuhe
üg
schuhe
ion, seine Farben
schuhe
iittert .
»schuhe
cha-Imitation
»schuhe
ation, mit Stulpen
schuhe
Nl und braun
schuhe
nter-Qualität ' .

ISO
r.so
r.so
Z.S0

Zrositrs
Blatt. Der nztäler.

Zweite«
Blatt.

^ 2SS. Reuenbürg. Freitag, den 21. Dezember 1923.

»sserrdes'MW

nd in 1 Liter-, b/4  und
-Flaschen:
«er Kilsl-mss«,
SerZmetschgeWassn.
Mb-LikSr.
MMtl-LM.
isemiiiz-Mr,
»d , MWlLttM.
at empfehlen wir unseren
treichen Tafellikör
ilperl«.
Krosskops,

;kki HeumdW.

Ein - oder 2
FamMeuwol
zu kaufe« oder eventl.
täuschen gesucht, oder
«uug t̂ausch Reusv Arg«
Pforzheim.

Angebote unter Nr. 21 a»
die Enztälergeschäftsstelle er¬
beten.

Aür die I

Feiertagt
Frisch gebe.

XaffLL
Psund80 Pi->

TLL
50 Gr.- Ptg-
Pak. von« r- an

Metzm Tee
Kakao

PId. 60 PI»

Württemberg.
( . Stuttgart , 20. Dez. (Ermäßigung der Holzpreise.) Um

«ich bei den Holzpreisen einen Abbau eintreten zu lasten, find«ach einer Aussprache mit dem Holz- und Kohlenhandel fol-- « nde Holzpreise vereinbart worden : es kostet ein Zentner Tan¬nen- und Buchenholz gesägt über Lager 3,05 Mark , frei Kel¬ler 3I5 Mark, ab Lager abgeholt 2.85 Mark , gespalten je 15Pfennig mehr. Me Preise gelten bereits vom 17. Dezember
Stuttgart, 20. Dez. (Kleiner Fleischpceisabschlag) Vom- Freitag ab kostet das Pfund Kuhfleisch1. Sorte 50. 2. Sorte! zs Pfennig.
Heilbron«, 20. Dez. (Preistreiber .) Der Kaufmann Hans. Ostermaier wurde wegen Preistreiberei zu 200 Goldmark Geld-- ßräse verurteilt . Er hatte in seinem Geschäft Käse um 70 Pro¬

zent zu teuer verkauft.
Lubwigsburg, 20. Dez. (Explosion.) Ein Racheakt, der

Mmme Folgen hätte haben können, ist gegen die Firma We-bn u. Cie. in voriger Woche ausgesührt worden. In den
stiäten Abendstunden ist der in dem Kabrikwesen wohnhaftePförtner durch einen explosionsähnlichenSchlag erschreckt wor--m. Bei einem Rundgang durch die Fabrikanlage entdeckte er,-aß das vergitterte Fenster des Transformatorenraums voll¬
ständig zertrümmert war ; das Gitter selbst war gegen dieStraße geworfen. In dem Raum waren zahlreiche Zerstö-nmgsspuren, die offenbar von einem zur Explosion gebrachtenEprengkörper herrührten . Die elektrische Anlage selbst, der
Nichtigste Teil der Fabrik, wurde nicht beschädigt. Wie die Po¬lizeiliche Untersuchung ergabt hat der noch nicht ermittelte Tä¬ter wahrscheinlich eine selbstlaborierte Sprengkapsel an das
Aenstergitter befestigt und diese mittels Zündschnur zur Ent¬ladung gebracht. Ob es sich um einen im jugendlichen Leicht¬en ausgesührten unüberlegten Racheakt oder um eine mit
Korbedacht beabsichtigte Störung der iprnzen Fabrikanlage han->Ät, ist lt. Ludwigsburger Zeitung noch nicht einwandfrei er¬mittelt.

Marbacha. N., 20. Dez. (Lebendig verbrannt.) Beim
iufwärmen von Politur ergoß sich durch Zerbrechen des Ge-

scßes ein Teil des Inhalts über die Kleider des 58 Jahre altenisrchermeisters Jakob Würich, die sofort Feuer fingen. In heil¬ig Flammen stürzte er aus seiner Werkstatt und ries um Hilfe,de; trotzdem sie sofort geleistet wurde, zu spät kam, denn nach>.ralvollem Leiden verstarb Würich an den entsetzlichen Brand-rmden.
Schwenningen, 19. Dez. (Kirchendiebe.) Kürzlich wurde

die hiesige katholische Stadtkirche zum viertenmal von Diebenheimgesucht, die es namentlich auf Altartücher sowie auf dieVorhänge an den Beichtstühlen abgesehen hatten. Während in
einem Falle die Diebe ermittelt werden konnten, war es in den
letzten Fällen bis jetzt nicht möglich, die Person des Täters fest-Mtellen. Nach Lage der Fälle dürste es sich um diejenige die¬
bische Person handeln, die auch dem Villinger Münster einengleichartigen Besuch abstattete.

Gmünd, 20- Dez. (AufgehobeneSchutzhaft.) Die Entlas¬
sung der politischen Schutzhäftlinge, die nach und nach zur
Durchführung kommt, hat auch von den Gmünder Kommuni-ftnführern schon einigen die Freiheit gebracht; die übrigen wer¬
den wohl gleichfalls noch vor Weihnachten zu ihren Familien
zurückkehren können-

Berg, OA. Nebesheim, 19. Dez. (Ein seltener Gast.) Wäh¬rend eine Bauersfrau am Ofenloch tätig war , flog ihr vomKami:- 'gerab ein großer Vogel in den Schoß — eine Eule, diescheint--Nu ihr Mchtquartier zu spät gewechselt. Trotz des ver¬mischten Schreckens schenkten die guten Hausgenossen dem keckenkindrinzling das Leben.
Blitzenreute, OA. Ravensburg , 19. Dez. (Ein ungebetenerCast.) Bahnbrechend in der Wohnungsfrage scheint sich der

junge Otto Kriener aus Weingarten zu betätigen. Er Ivaroei seinem jugendlichen Alter wegen Sittlichkeitsverbrcchen in
die Anstalt Hegenberg verwiesen. Eines Tages liest Kriener inder/ Mung , daß sein früherer Dienstherr Hochzeit feierte.Kttei.e?-, dem die Anstalt anscheinend nicht so gut bekam, be¬
schlich Heimweh und er begab sich wieder zu seinem Dienstherrn.Während des Nachtessens ichlich er sich in Keller und Küche ein,
versorgte sich mit Fleisch, Brot und Schnaps. In der Nikolaus-
nacht begab er sich in die Stube , wo St . Nikolaus schon zum
Beschenken der Knechte da gewesen war . Kriener beschenkte sichsodann'elbst, indem er die Klosenmänner und zwei Tabaks-
Vfeisen mitgehen ließ. Er vergrub sich zuletzt wie ein Fuchs im.HeustvL- Das Leben versüßte er sich mtt drei Flaschen Him¬beersaft, Tagsüber machte er Ausflüge in die angrenzendenForste: d Seen , wo er abwechselnd die Seiden Tabakspfeifenausprob ttc. So führte Kriener fünf Tage lang ein recht an-

Leben. Doch alles Schöne nimmt einmal ein Ende.Er wirrt« verhaftet und an das Amtsgericht eingelicfert.,^ F " edrichshafen, 18. Dez. (Schweizerisches Liebeswcrk.) Dasschweizerische Liebeswerk für Deutschland beschäftigt schon ge¬raume Zeit die Grenzpostämter in ganz erheblichem Maße . Seitetwa zwei Monaten nahm der Versand von Liä >eszabenvaketenSchweiz stetig zu, besonders infolge der nahen Weih-nachtSzett. Das Grenzpostbüro in rliomanshorn hat täglichetwa 10 000 Postpakete nach Bayern und Württemberg zu be-mmdeln und weiter zu befördern. Den Postämtern Lindau undo^ edrichshafen werben diese Sendungen täglich in Güterwagenzugesuhrt, wo sie wiederum der postmäßigen Behandlung undaußerdem der zollamtlichen Prüfung zu unterziehen sind. DasPer,onal tragt in opferwilliger Dienstsreudigkeit und durcherhebliche Mehrleistungen in selbstloser Weise dazu bei. Las
schweizerische Liebeswerk für die schwäbische Bevölkeruiig zuvollenden und die willkommenen Liebesgaben raschestens vomfreundlichen Spender zum notleidenden Verbraucher zu der-Mitteln.

Beltersrot OA. Oehringen, 20. Dez. (Vom Schicksal heim¬gesucht.) Dem verheirateten Waldarbeiter Bächlein von hier,der erst vor einiger Zeit Verunglückte und einige Rippen brach,wurde beim Holzmachen von einer fallenden Buche der Fußabgeschlagen. Eine Tochter des Verunglückten liegt ebenfallsdurch einen Nnglücksfall im Spital.

81. Jahrgang.

Baden.
Heidelberg, 19. Dez. Die Polizei verhaftete drei Betriebs-

rcttsmitglieder der Waggonfabrik Fuchs, da sie der Anstiftungzum Aufruhr bei den Vorfällen am 6. Dezember verdächtig find.Mannheim, 19. Dez. Ein gefährlicĥ Schadenfeuer ist ge¬stern abend ln einem Kellerraum der Möbelfabrik W. Landes
Söhne ausgebrochen. Infolge verbotenen Zigarettenrauchensgeriet das in dem Keller lagernde Vackmaterial in Brand . Es
entstand ein derart undurchdringlicher Qualm , daß das Feuernur unter Zuhilfenahme von Gasmasken bekämpft werdenkonnte. Der Schaden ist außerordentlich groß.

Mannheim, 16. Dez. Die Strafkammer verhandelte gegeneine zwölfköpfige Diebes- und Hehlerbande. Es handelte sichum einen Einbruch in ein Magazin der Firma Gräff in derSetterstraße , wo zwölf Ballen Leinwand, ferner Seife undSülze von großem Wert gestohlen wurden. Bon den Angeklag¬ten spielte der 26jährige Buchbinder Johann Zintel aus Wormsdie Rolle des wilden Mannes . Als der Staatsanwalt vier
Jahre Zuchthaus gegen ihn beantragte , schrie er : „Ich stech dichtot !" brüllte dann eine Weile vor sich hin, um dann mit einem
gewaltigen Hechtsprung kopfvor über die Wand des Anksage-verschlages zu turoien. Er fiel bäuchlings nieder und krabbeltem der Richtung gegen den Staatsanwalt weiter, wurde aberdann von hiuzuspringenden Kriminalbeamten ergriffen und aufseinen Platz zurückgeführt. Die weitere Verhandlung störteer dann Lurch sein Gebrüll in einer Weise, daß der Staatsan¬walt seine Rede nicht fortzusetzen vermochte; Zintel mußte ausdem Saale entfernt werden. Bis zur Urteilsverkündung harteer sich wieder beruhigt . Zintel ist ein gefährlicher Ein - undAusbrecher. Aus dem Amtsgerichtsgefängnis in Alzey ist ervor einiger Zeit, nur mit dem Hemde bekleidet, ausgebrochenund entkommen. Er wurde zu drei Jahren drei Monaten
Zuchthaus, die übrigen Angeklagten zu Strafen von 6 WochenGefängnis bis 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus verurteilt.

Vermischtes.
Jubiläum des Oberammergauer Spiels . In zehn Jahrenwird das Oberammergauer Passionsspiel sein 300jähriges Ju¬biläum feiern können. Es ist im Jahr 1633 entstanden IndenJahren 1632 und 1633, während des Dreißigjäbrigen Krieges,wütete in Len Alpen die Pest, die ganze Ortschafteil entvölkerte.In ihrer Not taten die Oberammergauer das Gelübde, alle 10Jahre ein Passionsspiel auszuführen, was 1634 zum erstenMale geschah. Das Oberammergauer Spiel hat sich von derVerflachung und Verrohung , der die meisten auch anderwärtsüblichen Pasfionsspicle mit der Zeit anheimgemllen waren und

die zu ihrem Verbot durch Kurfürst Karl Theodor und KönigMax Joseph I. in Bayern führte, rein erhalten, weshalb es michvon dem Verbot ausgenommen wurde. Das Spiel fand ur¬sprünglich auf dem Friedhof statt, erst -'eit 1830 wurde es in eineigens erbautes Passionstheater verlegt. Das OberammergauerSpiel blieb beherrscht von dem künstlerischen Geist der Maler¬und Schnitzengilden. Ganz Oberammergau lebte schon seit dem17. Jahrhundert von er Schnitzkunst, der der große Fremdenv¬erkehr einen lohnenden Absatz verschaffte, mich die Ausfuhrins Ausland war lange sehr bedeutend. In Oberammergaugibt es einige hundert Schnitzer, fast ausnahmslos Künstler von

guter Fachschulung. Aber die wirtschaftliche Entwicklung derletzten Jahre hat auch sie in eine sehr bedrängte Lage gebracht.Me Rohstoffe, die sie brauchen, find fast unerschwinglich teuergeworden, andererseits gibt es in Deutschland fast kerne Käufermehr. Der Oberammergauer aber ist ein Künstler, kein Ge¬schäftsmann; er nützte den Ruf seiner Kunst nicht aus . Gele¬gentlich der letzten Passionsspiele kamen nun einige amerikani¬
sche Geschäftsleute auf den Gedanken, Oberammergau und dieOberammergauer geschäftlich auszunützen auf eine Weise, diezugleich den Schnitzern Verdienst brachte. Im Ausstellungs-Palast in Neuyork wurde eine möglich getreue theaterförmigeNachbildung des Dorfs Oberammergau erstellt und in diesemTheaterdor ; befindet sich eine Ausstellung und der Verkauf derErzeugnisse von Oberammergau . Eine Anzahl Darsteller ausdem Passionsspiel sitzt leibhaftig in dem Dorf und schnitzt. DieAusstellung wird etwa einen Monat in Neuyork bleiben, dannwandert sie durch die Städte Boston, Chicago, Baltimore undCleveland. Auch in England , in Oesterreich, in der Schweiz undin der Tschechoslovakei wollen die amerikanischenUnternehmerAusstellungen veranstalten. Die Oberammergauer wolltenlange von der ihnen nicht zusagenden Reklame nichts wissen,aber schließlich nahmen sie das amerikanische Angebot an. —denn Kunst geht eben schließlich doch nach Brot.

Aufgeklärter Raubmord . Der Raubmord , dem in Münchenam Freitag abend der Uhrmacher und GolLwarenhändler Ste¬phan Haas zum Opfer fiel, ist bereits aufgeklärt. Die Täter,zwei 20 Jahre alte Modellschreiner namens Karl Jungnickelund Ludwig Jehl , sind in Haft, die Beut » ist beigebracht. Zehlhat die Tat bereits eingestanden, während Jungnickcl noch leug¬net ; er ist jedoch durch die Aussage seines Genossen Jehl unddurch den Fund der Beute im Anwesen seiner Eltern überführt.Ja einer Feldscheune verbrannt. In einer der letztenNächte übernachteten in einer Feldscheune in der UmgebungLeipzigs eine größere Anzahl von Personen . Gegen ein Uhrnachts brach in der Scheune Feuer aus. Die Feuerwehr vonGohlis rückte an, konnte aber nichts mehr retten, da die Scheunein Hellen Flammen stand. Bei den Nettungsarbeiten wurdenzwei vollständig verkohlte menschliche Körper vorgefunden. Vonjungen Burschen wurde angegeben, daß in der fraglicher» Nkachtetwa 20 bis 25 Personen in der Scheune nächtigten. Gegen einUhr soll einer von diesen- Leuten Feuec gemacht haben, wasden Brand verursachte. Die Zahl der aus der Scheune Ent¬kommenen wird von drei Mitbeteiligten , die sich bei der Polizeigemeldet haben, auf etwa fünfzehn Mann geschätzt. Zwei an¬dere, darunter einer, der bei den Löschungsversuchen Brand¬wunden an Händen und Füßen erlitt , und einer mit einer Fuß¬verletzung, haben sich bis nach der Sanitätswache im Haupt¬bahnhofe geschleppt, die ihre Unterbringung in das Kranken¬haus veranlaßt «.
Borbildliche Hilfsaktion. Der Jnteressenverband der Groß¬schlächter Berlins hat beschlossen, 300 bis 400 Personen täglichkostenlos mit kräftiger Fleischnahrung zu speisen. Eine Kom¬mission des Großschlächtervereins veranstaltet täglich untersämtlichen Schlächtern eine Fleischsammlnng und die Zuberei¬tung hat ein Komitee der Großschlächtersfrauen übernommen.
Das verirrte Wildschwein. In Colmar im Elsaß hat sich,was wohl einzig Lastehen dürste, ein Wildschwein auf demGüterbahnhof verirrt . Die Eisenbahner, die auf Las Borsten¬tier sofort Jagd machten, konnten erst mit Hilfe eines hinzugc-kommenen Schützen das Tier erlegen. Ein Eiienbahnarbeiterist bei dieser sehr seltenen Jagd verletzt worden.
Deutsches Spielzeug in Amerika. „Deutsche Puppen füramerikanische Kinder und amerikanische Dollarnoten für deutscheKinder" — unter diesem Zeichen, >o drücken sich die amerikani¬schen Zeitungen aus , wird das Werhaschten von 1923 stehen.Die diesjährige Spielzeugeinfuhr , wenn auch natürlich nochallen Anzeichen den Umfang und Wert der Vorkriegseiniuhr beikeine zahlenmäßigen Angaben dafür vvrliegen, üüertrifft nachweitem. Me Einfuhr von deutschem Spielzeug hatte sofortnach dem Waffenstillstand wieder eingesetzt und zwar wurdeschon in der Zeit vom 11. November bis zum Ende der Weih¬nachtssaison 1918 Spielzeug im Wert von 68233 Dollar einge¬führt . Die Einfuhr stieg für 1919 auf 151286 Dollar , im fol¬genden Jahr auf 1 051 367 Dollar und 1921 auf 1098 008 Dollar;die endgültigen Zahlen für 1922 liegen noch nicht vor. Die hohenZölle haben das deutsche Spielzeug nicht fernhalten können;in' diesem Jahre wird cs dadurch begünstigt. Laß infolge derErdbebenkatastrophe das japanische Spielzeug nicht so sehr wiein früheren Jahren in Konkurrenz treten konnte, wo es zeitweisewie zu. B . 1920, Deutschland überholt hatte, während 1921 sichbeide in die amerikanische Spielzeug-Einiuhr teilten, wobei Ja¬pan besonders Puppen lieferte. Seit 1921 hat aber Deutschlandeinen neuerlichen Vorsprung gewonnen.-MW
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Sonntag vor Weihnachten bis 4 Uhr geöffnet. "MG
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